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Sanierung
Ziel der Sanierung war die Wiederherstellung der 
ursprünglichen Fassaden- sowie der farbigen 
Raumfassung. Ein restauratorisches Gutachten 
bildete die Grundlage für die Baumaßnahmen. 
Alle Wand- und Deckenflächen wurden so über-
arbeitet, dass teilweise die Originalfassung rekon-
struiert werden konnte. Außenfenster, Außen- 
und Innen türen sowie das Orgelsprospekt wur-
den holztechnisch und farblich restauratorisch 
instandgesetzt, die Buntverglasung der Fenster 
gereinigt und Fehlstellen durch neue Buntver-
glasung ersetzt. Da das Holzpodest im Kirchen-
raum die flexible Nutzung im Hauptschiff stark 
einschränkte, wurde es abgebaut und nach Verle-
gung einer Fußbodenheizung niveaugleich mit der 
historischen Dielung neu verlegt. Kirchenraum-
decke und Decken gegen den Kaltdachraum er-
hielten eine Wärmedämmung und das vorhande-
ne WC eine Erweiterung zum barrierefreien WC. 
Die aus dem Jahr 1913 stammenden Beleuch-
tungskörper mussten teilweise ergänzt und kom-
plettiert werden. LED-Lichtleisten sorgen, nicht 
sichtbar, für eine indirekte Beleuchtung. Die 
Akustik im Kirchenraum wurde verbessert und 
Hörschleifen für Schwerhörige eingebaut. Im 
Vorraum gibt es einen neuen Monitor zur Turm-
falkenbeobachtung. Kirchplatz, Gemeindegarten 
und Zuwegung wurden nach historischem Gar-
tenplan neu interpretiert und ausgeführt.

Geschichte 
Die ehemalige Anstaltskirche von Altscherbitz 
wurde in den Jahren 1911/12 errichtet. Sie war 
Bestandteil der ab 1876 im Rittergut Altscher-
bitz gegründeten und später schrittweise für 
zirka 1000 Patienten erweiterten „Landes-, Irren- 
und Pflegeanstalt“ der preußischen Provinz 
Merseburg – dem heutigen Sächsischen Kran-
kenhaus von Altscherbitz in Schkeuditz. Die Ge-
bäude und das gesamte Freiflächenareal des 
Krankenhauses stehen unter Denkmalschutz.
Die vollständig als Stahlbetonkonstruktion er-
richtete Kirche bildet mit direkt angebautem  
Gemeindesaal und daran anschließendem ehe-
maligen Pfarrhaus ein einheitliches Ensemble.

Nutzung
Die Kirche wird als Krankenhauskirche für die 
Krankenhausseelsorge, Andachten zum Wo-
chen    beginn, Sonntagsgottesdienste, Ausstel-
lungen, Kirchen- und Orgelkonzerte sowie an-
dere Veranstaltungen genutzt. Sie ist Zentrum 
für Musik  therapie und Hausmusik, welche 
Mitarbeiter gemeinsam mit Patienten des 
Krankenhauses gestalten. Aber auch Nutzungen 
durch das Evangelische Kirchspiel Schkeuditz, 
die Volks solidarität, Chöre der Stadt Schkeu-
ditz und andere Konzertaufführende finden 
regelmäßig in der beheizbaren Kirche statt. 
Weiterhin werden im Gemeindesaal kleinere 
Gesprächsrunden für Patienten durchgeführt. 

Die Kirche selbst ist ein mit steilem Satteldach 
und Biberschwanzdeckung versehener Saal-
bau. Im Westen über der Vorhalle und Orgel-
empore befindet sich ein barock geformter, 
oktogonaler Glockenturm mit Schieferver-
kleidung. 
Die Orgel auf der Westempore stammt von der 
Firma Ernst Röver, einer regional bedeutenden 
Orgelbaufirma aus dem Harz. Diese Werkstatt 
versah die Orgel mit einer eigenen Erfindung, 
der pneumatischen Kastenlade. Darauf stehen 
972 Pfeifen, zu 19 Registern geordnet.
Im Inneren der mit einem flachen Tonnenge-
wölbe und einer Apsis versehenen Kirche ist die 
historische Raumfassung weitgehend erhalten. 
Ein als Schablonenmalerei ausgeführtes Blatt- 
und Rankenwerk mit Evangelistendarstellun-
gen schmückt die Decke. Auch Altar, Kanzel, 
Taufbecken und ein Teil der Kirchenbänke blie-
ben bewahrt. Es wurden Kirchen bänke nachge-
fertigt, sodass die Seitenempore wieder mit  
aufsteigendem Podest und Kirchenbänken aus -  
gestattet werden konnte.

Coverabbildungen: Ansichten von Norden und Süden |  
Abb. 2:  Kirchenraum mit Orgelempore | Abb. 3:  Detail 
der Deckenbemalung | Abb. 4: Historische Schnittdar-
stellung | Abb. 5: Deckenleuchter | Abb. 6: Apsis | Abb. 7: 
Seiteneingang | Abb. 8: Seiten empore | Abb. 9:  Auf-
gang zu den Emporen | Abb. 10: Deckendatail unter der 
Empore | Abb. 11: Eingangsportal
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